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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


7 


Königl. Provinzial- Intelligenz. Comtoir, im Poft«Lokat, 
5 Eingang Plaugengaffe M 385. 


No. 26. Freitag, den 31. Januar 1840. 
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Angemeldete Srem de. 

Angekommen den 29. Januar 1840. 5 
Herr Gntebeſitzer v. Below von Königsberg, die Herten Kaufleute Peteairn 
urbit Frau, Sehm don Memel, Frau Wittwe Sahm von Stargard, log. inden 
drei Mohren. 5 5 5 

+ Bekanntmachung. 

1. Ulm bei dem herannahenden Eisgange der Weichſel, auf den Fall einer 
Gefahr jede mogliche Aushelfe in Bereülſchaft zu finden, wolle das Publicum don, 


deute ab, dis zur Beendigung des Eisganges, keinen Pferdedünger ausfahren laſſen. 
Danzig, den 24. Januar 1640. 8 


Koͤnigl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Directortum. 
v. Ruͤchel⸗Kleiſt. Graf v. Zülſen. Im Auftrege 
r . a der Polizei⸗Ralh und Syndleus Berger. 
i a Anzeigen. el | 
2. Herr direktor Laddey wird dringend gebeten „Taſſos Tod“, von 
Raupach, recht bald zur Aufführung kommen zu Jafen- 
3. Ein in vVoRfändig gutem baulichen Zuſtands befindliches, an einem fließen. 


= Mer, 


den Waller belegenes großes Wohnhaus mit Stallungen c., welches ſich zu jedem 
Geſchaͤfte auch vorzuͤglich zu einer Febrikanlage eignet, iſt aus. freier Hand zu ver⸗ 


kaufen. Adreſſen werden durch die Expedition des Dampfboots unter Chiffre 8.3 


erbeten. 0 

4. „ Ein bedeutendes und ſehr eintraͤgliches in Oſtpreußen. 2 Meile von einer 
nach Königsberg füprenden Cbauſſee, gelegenes Muͤhler⸗ und Fabrie-Etabliſſement, 
beftehend aus einer Mahlmüuͤhle, einer Oelmühle und 2 Eiſenhammern nedſt den et» 


forderlichen Wohn⸗ und Wirtpſchafts⸗Bebäuden und einem Areale von 5 Hufen 2 


Morgen 96 (IAutben Per uß., ſoll aus freter Hand verkauft werden. Der Käufer 

muß 22000 bis 23000 Reblr mindeſtens ſogleich baar zahl 'n. während der Ueberreſt 

des Kaufgeldes bypothekariſch eingetragen werden kann. Niere Auskunft ertheilt 

auf perſoͤnliche Meldung 5 portofreie Anfragen, der Juſtiz⸗Commiſſarius Sto. 
r. et ER 


Literariſche Anzeige. 5 a 
5. In der Kunſt. und Buchhandlung von L. G. Homa nn 
in Danzig, Jopengaſſe M 598., iſt zu haben 2 1 
Saal's Wanderbuch für junge Handwerker, 


oder populäre Belehrungen über. die Geſchichte, Einthellung, Rechts., Zunft und 
Innungsderhaͤltniſſe, Dildungs⸗Anſtalten, Literatur und Sebräuche der Handwerker, 
über die Wahl einer Profeſſion und eints Meiſters, über Vorbereitung auf die 
Lehre, über Lehrzeit, Geſellenſtand, Zweck und Nutzen der Wanderſchaft und Vor⸗ 
bereitung darauf, Arten des Reiſens zu Waſſer und zu Lande, allein und in Geſell⸗ 
ſchaft, Reiſezei! und taͤgliche Ecbene-Drdrung während der Wanderſchaft, Geſund⸗ 
beits⸗Regeln, Seu mitt. J, Fuß pflege, Rettung, aus Lebensgefahren, Vorſicht gegen 
Ver daͤchtige und gegen Anſteckung. Ueber Verhalten in Krankheiten, Uebernachten, 
Polizeipflichten, Suchen nach Arbeit, Verhalten in und außer der Werkſtalt gegen 
Meilter, Geſellen, 8 brlinge und Kunden, fo wie egen Glieder anderer Conf:ffio- 
nen, Anſtandsregeln an oͤffentlichen Orten und in Geſellſchaften, uber Liebſchaften, 
petit. Geſpräche, Vereine und Verbindungen, Geldverlegenheit, As beiteloſigkeit, 
Briefſchreiben und Heimkehr aus der Fremde. Rebſt einer Nachweiſung der beden⸗ 
tendſten Gewerbe; und Vervolkommnungs plätze und Befhreitung ihrer Merkwür⸗ 
ie 8 veligidfe Gcfänge, Wander und Geſellſchaftsſieder. Von 
7 E 0 aa * 1 * 
Mit einer Reiſ karte don Deutſchland. Dauerhaft und ſchoͤn in Pappe ge⸗ 
bunden, mit Bleiſtif, und weißem Papier zum Einſchreiden. Preis 221% Sgr. 
f Des Herrn Verf. Streben. nicht dabei ſteben zu bleiben, was bereits vor⸗ 
bandene ähnliche Wanderdücher liefern, ſondern bei der dußerſſen Wohlfeilhett alle 
an Vollſtändigkeit, Gemeinnuͤtzigkeit und durch einen populären unterhaltenden und 
angenehmen Vortrag zu übertreffen, iſt, von Allen, die dieſes Büchlein kennen, laut 
“ 
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tdermietbungen. 


6. Auf Reugarten iſt eine Sommerwohnung mit Eintritt in ken Garten au 
vermiethen. Das Naͤhere Meugarten AZ 508: He 
get Langenmarkt 7 492. it ein Zimmer zu vermieihen. x 

8. Eine freundliche Wohnung im breiten Thor ME 1933, ebendaſelbſt ein 


Saal mit auch ohne Meubeln, fo wie auch eine Werkſta't für Blecharbeiter oder 
Geldgießer in zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤheres dafelbit 1 Treppe hoch. 


9 Brodtbaͤnkengaſſe W 713. find 2 Zimmer mit Meubeln, nebſt Küche, Kam⸗ 
mer und Holzgelaß, an einzelne Damen oder Herrn zu Oſtern zu vermteihen. 
10. Heil. Geiſtgaſſe 1009. (Sonnenseite) find Studen, gut von Heizen, mit u. 


ohne Meudeln, welche ſich auch zum Geſchäft eignen, u. ein Weinkeller, zu bermierhen. 
11. Reitdahn NZ 42. iſt eine freundliche Wohnung mit Kabine, und auf 
Verlangen eine Bedientenſlube, an ruhige Bewohner, gleich, oder Oſtern richter 


iehzeit zu vermiethen. K 
12. DTiebergaſſe NE 192. iſt eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und Bo. 
den, von Oſtern zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe r 2861. 5 


13. Am Leegenthor Nro. 314. ist eine Unter- oder Obergelegenheit 
mit 2 Stuben zu vermiethen und gleich, oder zu Ostern zu bezieher.. 


TTT 

Sachen lu verkaufen in Danzig. 

4% Mobilia oder bewegliche Sachen. f 

14. In den 3 Linden bei Pietzkendorf ſtehen 2 fette Ochſen und eine Kuh zum 
Verkauf. 
15. Galler Bohlen werden billigſt verkauft Jopengaſſe NZ 565. und am Lee⸗ 
genthor an der rothen Brücke bei Heren Barck. N . 
10. Die erwarteten franzoͤſiſchen Putz⸗Gegenſtaͤnde, worunter Hüte, Hauben m 
Stickereien, erhielt a Rt Fiſchel, Langgaſſe. e 
17. Um zu räumen habe ich eine Parlhie Thybets, Merinos und 37 br. Cab 
tune zu außerordentlich billigen Preifen zurüͤckgeſetzt. Fiſchel, Langgafe- 


18. In der Scharmachergaſſe No. 1978. if ein Hauptkrahn billig zu verkaufen. 
19. Dien ſo eden enger emmenen fünften Transport friſchen grofförnigen und 
wenig geſazenen aſtrachan. Caviar, und noch aſtrachaner Haſelhuͤhner, 


ganz friſch und wobldehalten i oten 
empfiehlt bestens, blbehalteg, ſo wie gute m alurfemig. kerne, 


Langenmarkt, im Hotel de Leipzig. 


20. Nügenmalder über 2 U ſchwere Mänfebrüfte, mariuirte große Meunangen, 
aſtrachaner kleine Zucker⸗Schotenkerne, Sardinen in Blechdoſen, Apfelſinen, Limonen, 
kleine Capern, Sardellen, große Cacharinen⸗ und Cäſar⸗Pflaumen, Feigen, große 
blaue Deſſert⸗Muskat⸗Traubenroſienen, Prinzeß⸗Mandeln, achte ital. Maccaront, 
Parmaſan⸗, Schweitzer, Engliſchen⸗ und Limburger Kaͤſe, alle Sorten beſle engl. 
Sperma ⸗Ceti⸗„ Stearin⸗, Palm und weiße Wachslichte, ſind billig zu haben dei 
Jantzen, Gerbergaſſe * 63. 


21. Auf Mattenbuden ½ 262., ſteht ein gutes Wagenpferd, ein Halbwage⸗ 
und ein offener Wagen ars freier Hand zu verkaufen. une un 
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Ediet al Citation⸗ 


M. Aufgebot eingetragener Dokumente. 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 8 


Alle Diejenigen, welche an nachſtehend verlorne Hypotheken⸗Doeumente: 


1) über das in dem Hypothekenbuch des Karlinskiſchen Kruggrundſlück zu 

Reukirch M 5. Rubr. III. W 2. eingetragene mütterliche Erbtheil der Ge» 

ſchwiſter Peter, Valentin, Ignatz und Johann Karlinski, im Betrage 

von 374 Rthlr. 2 gr. für jeden, beſtehend in dem Erbreieß über den 

Nachlaß der Dorothea Karlinska geborne Niklas vom 21. November 1801 

nebſt Hppotheren⸗Recognitionsſchein dom 17. Dezember 1801 
2) über das ebendaſelbſt Rubr. III. A@ 3. eingetragene vaͤterliche Erbtheil 

a. des Ignatz Bärlinsti mit 353 Rthlr. 19 gr. 917, Pf. 

b. des Johann Karlinski mit 360 Rihlr 37 gr. 97/2 Pf., 5 

beſtehend in dem Erbrezeß uͤder den Nachlaß des peter Karlinski vom 27. 
Februar 1812, nedſt Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 15. Juli 1812, 


3) über das ebendaſelbſt Rubr. III. 3. eingetragene vaͤterliche Erbtheil des 
Joſeph Barlinski mit 310 Rthlr. 37 gr., deſtebend in dem ad 2. bez ich⸗ 
neten Erdrezeß nebſt Hypotheken-Recognitionsſchein, b 

ſo wie an die bezeichneten Poſten ſelbſt, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand, oder 
en alu Anſprüche zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung 
derſelden au j g f Bee 


y den 30. April 1840 Se 
unter der Verwarnung der Präcluſſon, mit ihren Anſprüchen an das derpfändete 
Grundſtück hiemit vorgeladen. % 
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